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EXECUTIVE SUMMARY · INTELLIGENCE-AMPEL: ● KRITISCH

Executive Intelligence Dashboard

RESEARCH SCORE RISK SCORE ANALYSE-
SICHERHEIT

RATING

2,6 / 5 4,8 / 5 82 % F · ROT

Kennzahl Was sie misst – und was nicht Befund

Research Score 2,6/5 Umfang, Tiefe und Qualität der 
verfügbaren Daten; kein 
Seriositätsurteil.

Vollständiges Marketing- und 
Konditionenmaterial beider Domains sowie 
belastbare Domain-, Hosting- und 
Reputationsdaten liegen vor. Es fehlen 
vollständig: Rechtsträgerdaten, 
Registerauszüge, Jahresabschlüsse, 
Handelsnachweise, Wallet-Adressen und 
jede unabhängige Bestätigung der 
Handelstätigkeit.

Risk Score 4,8/5 Anlegerrisiko; 5,0 entspricht der 
höchsten Stufe.

Getragen von der vollständigen Anonymität 
des Betreibers, der fehlenden 
Aufsichtszulassung, der ökonomisch 
unhaltbaren Ertragsbehauptung und der 
Kombination aus irreversibler Krypto-
Einzahlung und mehrstufigem 
Vertriebssystem.

Analyse-Sicherheit 82 
%

Belastbarkeit der 
Gesamteinschätzung; kein 
Vertrauensurteil über das Projekt.

Dokumentiert sind Domain-, Hosting- und 
Zertifikatsdaten sowie sämtliche 
Anbieterkonditionen im Wortlaut. Offen 
bleiben Innenverhältnis, tatsächliche 
Mittelverwendung und Zahlungsfähigkeit; 
diese sind ohne Innenzugang nicht 
erhebbar.

Rating F · ROT Gesamteinschätzung von A bis F. Kein vertretbarer Einsatz von 
Anlegerkapital. Weder Rückforderung noch 
Rechtsverfolgung wären beim derzeitigen 
Informationsstand adressierbar.

ZUSAMMENFASSUNG IN EINEM SATZ

CryptoFundX99 nimmt ab 250 USDT Einlagen für ein behauptetes automatisiertes 
Handelssystem entgegen, stellt daraus eine durchschnittliche Monatsleistung von 28,6 Prozent in 
Aussicht und schüttet zusätzlich bis zu 22 Prozent Provisionen über bis zu zwölf Vertriebsebenen 
aus – ohne dass ein Rechtsträger, eine Anschrift, eine Aufsichtszulassung oder ein einziger 
extern verifizierbarer Handelsnachweis existiert.
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Schwächster Punkt dieser Recherche: Es existiert kein identifizierbarer Rechtsträger. Damit 
sind sämtliche wirtschaftlichen Aussagen ausschließlich Anbieterangaben, eine 
Registerabfrage bei BaFin oder ESMA ist strukturell unmöglich, und die Analyse kann die 
Innenverhältnisse des Systems nicht prüfen, sondern nur dessen Außendarstellung auf innere 
Widerspruchsfreiheit testen.

Das ISR Intelligence Framework v6.0
Das ISR Intelligence Framework trennt konsequent zwischen dokumentierten Tatsachen, direkt 
beobachtbaren Vorgängen, analytischen Schlussfolgerungen und offenen Hypothesen. Diese Trennung 
ist im vorliegenden Fall besonders bedeutsam: Nahezu der gesamte wirtschaftliche Kern des Angebots 
– Handelserträge, Cashback-Erlöse, Auszahlungspraxis – besteht ausschließlich aus unbelegten 
Anbieterangaben. Belastbar dokumentiert sind demgegenüber nur die technische Infrastruktur, die 
Domainhistorie und der Wortlaut der veröffentlichten Konditionen. Der Bericht führt daher jede 
wesentliche Aussage mit Evidenzstufe und Framework-Status.

Kennzeichnung Bedeutung

Fakt Durch Primärquelle, amtliche Quelle oder dokumentiertes Originalmaterial 
belegt.

Beobachtung Aus verfügbaren Informationen direkt ableitbar, ohne zwingende Aussage über 
Ursache oder Absicht.

Analyse Nachvollziehbar begründete Schlussfolgerung auf Basis mehrerer Befunde.

Hypothese Plausible, noch nicht abschließend verifizierte Prüfspur.

Evidenzstufen: ● amtlich · ● Primärquelle · ● Sekundärquelle · ● Anbieterangabe · ● nicht unabhängig verifiziert.

Lesehinweis zur Farbgebung: Die Farbpunkte kennzeichnen ausschließlich die Quellenqualität, nicht das Risiko. Ein ● 
amtlich belegter Sachverhalt kann hoch riskant sein – Blau bedeutet „amtlich bestätigt“, nicht „unbedenklich“. Das Risiko 
wird getrennt in der Spalte „ISR-Bewertung“ ausgewiesen: rot für kritische, orange für offene und grün für unkritische 
Befunde.

JURISTISCHER KERNVORBEHALT

Dieser Bericht stellt keine strafrechtliche Schuld fest. Er bewertet Anleger-, Struktur-, 
Transparenz-, Governance- und Durchsetzungsrisiken. Für alle genannten Personen und 
Unternehmen gilt die Unschuldsvermutung. Registerdaten werden veröffentlicht, aber nicht 
inhaltlich garantiert.
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1. Executive Intelligence Summary
Gegenstand. CryptoFundX99 (CFX99) tritt unter zwei getrennten Domains auf: cfx99.app als Plattform 
mit Registrierung, Login und Dashboard sowie cfx99.com als vorgelagerte Vertriebsseite. Nutzer 
zahlen ab 250 USDT über die Netzwerke TRC20 oder BEP20 ein und werden je nach Einlagenhöhe mit 
50, 60 oder 70 Prozent an den Ergebnissen eines „automatisierten 24/7-Handelssystems“ beteiligt. Das 
eingezahlte Kapital wird nach Anbieterangabe erst freigegeben, wenn 150 Prozent Gesamtgewinn 
erreicht sind. Parallel läuft ein Vertriebsprogramm mit sieben Unilevel-Ebenen und einem 4er-Matrix-
Bonus bis Ebene zwölf [Q1/Q2].

Entität. Auf keiner der beiden Domains wird ein Rechtsträger, eine Registernummer, eine 
ladungsfähige Anschrift oder ein verantwortlicher Ansprechpartner genannt. Die WHOIS-Daten beider 
Domains sind verdeckt. Kontakt besteht ausschließlich über einen X-Account und einen Telegram-
Kanal; eine E-Mail-Adresse wird nicht veröffentlicht. Die Vertriebsseite cfx99.com erklärt sich in ihren 
eigenen Nutzungsbedingungen ausdrücklich zum unabhängigen Vermarkter und nicht zum Betreiber – 
der Betreiber selbst bleibt damit auch nach dieser Selbstauskunft unbenannt [Q1/Q2].

Evidenzlage. Belastbar dokumentiert sind ausschließlich technische Merkmale: cfx99.app wurde am 
17.04.2026 bei Namecheap für ein Jahr registriert, cfx99.com am 01.06.2026 bei GoDaddy. Die 
Plattform läuft auf der geteilten PaaS-Infrastruktur von Railway mit einem einfachen domainvalidierten 
Zertifikat. Drei von 28 abgefragten Sicherheitsanbietern führen die Domain als auffällig, Scamadviser 
vergibt einen Trust Score von 0 und verweist auf Phishing- und Verdachtsmeldungen des Dienstleisters 
IPQS [Q3/Q4/Q5/Q6/Q7/Q8]. Sämtliche wirtschaftlichen Aussagen sind demgegenüber reine 
Anbieterangaben ohne jede Gegenprüfmöglichkeit.

Ökonomische Kernprüfung. Der Ertragsrechner der Vertriebsseite nennt ein „durchschnittliches 
Monatsergebnis“ von 28,6 Prozent. Auf Bronze-Ebene verbleiben dem Anleger davon 14,3 Prozent 
monatlich, was einer zusammengesetzten Jahresrendite von rund 400 Prozent entspräche; auf 
Systemebene wären es rund 1.950 Prozent. Zugleich werden bis zu 70 Prozent der Ergebnisse an 
Anleger und weitere bis zu 22 Prozent an die Vertriebslinie ausgeschüttet. Ein System dieser 
Ertragskraft benötigte kein Publikumskapital und könnte die kumulierte Ausschüttungslast in keinem 
realistischen Marktumfeld tragen. Der Werbeversprechen und die Kapitalaufnahme widersprechen 
einander [Q2].

Gesamturteil. Der Bericht kommt zum Rating F · ROT bei einem Risk Score von 4,8 von 5 und einer 
Analyse-Sicherheit von 82 Prozent. Die Kombination aus anonymem Betreiber, fehlender 
Aufsichtszulassung, ökonomisch unhaltbarer Ertragsbehauptung, irreversiblen Krypto-Einzahlungen 
und einem rekrutierungsgetriebenen Mehrebenenvertrieb entspricht in allen wesentlichen 
Strukturmerkmalen dem Muster, vor dem die BaFin im Jahr 2026 wiederholt gewarnt hat. Eine BaFin-
Warnmeldung speziell zu CFX99 lag zum Erhebungsstand nicht vor; ihr Fehlen ist kein 
Unbedenklichkeitsnachweis [Q10].

Bewiesen / amtlich 
dokumentiert

Berichtet / Anbieterangabe Offen / nicht verifiziert

Domainanlage cfx99.app am 
17.04.2026 bei Namecheap, 
Laufzeit bis 17.04.2027

Beteiligung 50/60/70 % an „echten 
Handelsergebnissen“ ab 250 
USDT

Existenz, Umfang und Ergebnis 
jeder tatsächlichen 
Handelstätigkeit

Hosting auf Railway (AS400940), 
DV-Zertifikat von Let’s Encrypt bis 
31.08.2026

„Durchschnittliches 
Monatsergebnis“ von 28,6 % im 
Ertragsrechner

Identität, Sitz und 
Zahlungsfähigkeit des Betreibers

Drei von 28 Sicherheitsanbietern 
warnen; Scamadviser-Trust-Score 
0

„Cashback auf jeden Trade“ als 
zweite Ertragssäule

Verbleib der eingezahlten USDT; 
keine Wallet-Adresse veröffentlicht

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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2. Intelligence Database
Feld Aktualisierter Befund

Projekt CryptoFundX99 (CFX99)

ISR-ID ISR-2026-0043

Version v1.0

Berichtsstand 05.08.2026

Primärdomains cfx99.app (Plattform, Registrierung, Login) · cfx99.com (Vertriebs- und 
Werbeseite)

Rechtsträger Nicht ermittelbar. Auf keiner der beiden Domains wird eine Gesellschaft 
benannt. ●

Rechtsform / Status Unbekannt. Kein Impressum, keine Registernummer, keine 
Gesellschaftsangabe. ●

Registered Office Nicht angegeben. Keine ladungsfähige Anschrift auffindbar. ●

Director / PSC Nicht angegeben. WHOIS beider Domains verdeckt (Namecheap bzw. 
GoDaddy). ●

Öffentlich genannte Rollen Keine namentlich benannte Person. Kontakt ausschließlich über 
x.com/cfx99com und t.me/cfx99_com. Keine E-Mail-Adresse, keine 
Telefonnummer. ●

Produktkategorie Krypto-Einlagenmodell mit Gewinnbeteiligung an einem behaupteten 
automatisierten Handelssystem, kombiniert mit mehrstufigem 
Vertriebsprogramm.

Investmentmerkmale Mindesteinlage 250 USDT · Beteiligungsstufen 50 % (ab 250), 60 % (ab 
2.500), 70 % (ab 10.000) · tägliche Auszahlung · Kapitalfreigabe erst bei 
150 % Gesamtgewinn · Einzahlung ausschließlich USDT über 
TRC20/BEP20. ●

Vertriebsmerkmale Sieben Unilevel-Ebenen mit 8 / 5 / 3 / 2 / 1 / 0,5 / 0,5 Prozent (Summe 20 %) 
· zusätzlicher 4er-Matrix-Bonus von +1 bis +2 Prozent über bis zu zwölf 
Ebenen · automatischer Spillover · Qualifikation über Direktpartnerzahl und 
Eigeninvestment. ●

Behördenstatus Keine Erlaubnis benannt oder auffindbar. Eine Abfrage der BaFin- oder 
ESMA-Register ist mangels Rechtsträgername strukturell unmöglich. Zum 
Stand 05.08.2026 keine namentliche BaFin-Warnmeldung zu CFX99. ●

Research Score 2,6 / 5

Risk Score 4,8 / 5

Analyse-Sicherheit 82 %

Rating F · ROT

Status Aktiv, werbend, Registrierung offen (Prüfung 05.08.2026)

OSINT-Tags #KryptoEinlage #Gewinnbeteiligung #MLM #ForcedMatrix 
#AnonymerBetreiber #KeinImpressum #USDT_TRC20 #Kapitalsperre150 
#Blacklisted #JungeDomain

ENTITY-MAPPING

Amtlicher Rechtsträger: nicht existent im Sinne der Ermittelbarkeit – keine der beiden Domains 
benennt eine Gesellschaft. Marke: „CryptoFundX99“ bzw. „CFX99“. Produkt: Gewinnbeteiligung 
an einem nicht nachgewiesenen Handelssystem. Vertrieb: dezentral über individuelle Referral-
Codes unabhängiger Vermarkter, von denen mindestens zwei belegt sind (A8BDFE7B, 
9EE50799). Die Trennung von Plattform (cfx99.app) und Werbeseite (cfx99.com) ist keine 
Konzernstruktur, sondern eine Haftungsdistanz: Die Werbeseite bewirbt das Angebot und weist 
zugleich jede Verantwortung dafür zurück.
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↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

3. Ereignis- und Maßnahmenchronologie
Datum Ereignis / Bedeutung

17.04.2026 Registrierung der Plattformdomain cfx99.app bei Namecheap; Laufzeit lediglich ein 
Jahr bis 17.04.2027; WHOIS verdeckt. ● [Q3/Q6]

29.05.2026 Erste Erfassung von cfx99.app durch den Reputationsdienst Gridinsoft – frühester 
belegter Zeitpunkt öffentlicher Sichtbarkeit. ● [Q3]

01.06.2026 Registrierung der Vertriebsdomain cfx99.com bei GoDaddy, betrieben über 
Cloudflare; WHOIS ebenfalls verdeckt. ● [Q5]

02.06.2026 Ausstellung des aktuellen Let’s-Encrypt-DV-Zertifikats für cfx99.app mit Gültigkeit bis 
31.08.2026. ● [Q3/Q7]

04.06.2026 Letzte WHOIS-Aktualisierung von cfx99.com – Aufbau der Vertriebsseite rund sechs 
Wochen nach der Plattform. ● [Q5]

15.07.2026 Erstellung des Provider-Verdict-Reports; cfx99.app wird von einzelnen 
Sicherheitslösungen blockiert. ● [Q3]

30.07.2026 Gridinsoft-Neubewertung: Trust Score 25/100, drei von 28 Sicherheitsanbietern 
warnen (Gridinsoft, Scamadviser, BitDefender). ● [Q3]

05.08.2026 ISR-Erhebungsstand. Scamadviser führt beide Domains als „Likely Unsafe“ mit Trust 
Score 0; IPQS meldet Phishing- und Verdachtsklassifizierung. Angebot weiterhin aktiv 
und werbend. ● [Q4/Q5]

CHRONOLOGIE-KERNBEFUND

Der gesamte belegbare Lebenszyklus des Projekts umfasst zum Berichtsstand 110 Tage. 
Plattform und Vertriebsseite wurden im Abstand von sechs Wochen aufgesetzt, die Werbeseite 
also erst nach der Plattform – ein Aufbaumuster, das auf einen geplanten Vertriebsstart und 
nicht auf einen gewachsenen Geschäftsbetrieb hindeutet. Die auf ein Jahr begrenzte 
Domainregistrierung und das nur bis Ende August 2026 gültige Zertifikat definieren einen sehr 
kurzen Planungshorizont.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

4. Entity & Governance Intelligence
Rechtsträger. Weder cfx99.app noch cfx99.com nennt eine Gesellschaft, eine Registernummer, eine 
Rechtsform oder eine Anschrift. Ein Impressum im Sinne des § 5 DDG existiert auf beiden Seiten nicht. 
Die Fußzeile führt lediglich „© 2026 CryptoFundX99. All rights reserved.“ – eine Marke, keine Entität. 
Damit fehlt jeder Anknüpfungspunkt für eine Registerabfrage, eine Bonitätsprüfung, eine Zustellung 
oder eine zivilrechtliche Inanspruchnahme [Q1/Q2]. ●

Handelnde Personen. Es wird keine einzige natürliche Person benannt: kein Geschäftsführer, kein 
Head of Trading, kein Compliance-Verantwortlicher, kein Beirat. Auch die üblichen Vertrauensträger 
eines Handelsmodells fehlen vollständig – kein benannter Broker, kein Verwahrer, kein Prime Broker, 
kein Wirtschaftsprüfer. Der einzige Kanal zur Gegenseite sind ein X-Account und ein Telegram-Kanal 
[Q1/Q2]. ●

Governance-Diskrepanz. Die Vertriebsseite cfx99.com bezeichnet sich in ihren eigenen 
Nutzungsbedingungen, ihrer Risikoerklärung und ihrer Datenschutzerklärung ausdrücklich als 
„independent marketer“ und stellt klar, sie betreibe die Plattform nicht und hafte für nichts. 
Gleichzeitig ist sie über Suchmaschinen die primär auffindbare Markenpräsenz und trägt 
Markennamen, Logo und Farbwelt. Diese Konstruktion verlagert die gesamte Außenkommunikation auf 
einen Akteur, der jede Verantwortung ausdrücklich zurückweist, während der eigentliche Betreiber 
unsichtbar bleibt [Q2]. ●
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Selbst nicht fertiggestellte Rechtstexte. Die Rechtstexte von cfx99.com enthalten im 
veröffentlichten Zustand unbearbeitete Vorlagenmarkierungen, unter anderem „[Placeholder: add the 
governing law, jurisdiction, your legal entity name and a contact email]“ in den Nutzungsbedingungen 
sowie gleichlautende Platzhalter in Risikoerklärung und Datenschutzerklärung. Der Vermarkter hat 
seine eigene rechtliche Grundausstattung also nicht ausgefüllt, sondern die Vorlage unverändert online 
gestellt. Das ist ein dokumentierter Beleg dafür, wie belastbar die formale Seriosität dieses 
Vertriebsauftritts ist [Q2]. ●

GOVERNANCE-KERNBEFUND

Es gibt keine Governance, die geprüft werden könnte: kein Rechtsträger, keine Person, keine 
Anschrift, kein Verwahrer, kein Prüfer. Die eigenen Rechtstexte des Vertriebsauftritts sind im 
veröffentlichten Zustand nicht einmal fertig ausgefüllt. Für einen Anleger bedeutet das, dass im 
Streitfall kein Anspruchsgegner benennbar wäre.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

5. Regulatory Intelligence
Zulassungsstatus. Weder cfx99.app noch cfx99.com nennt eine Aufsichtsbehörde, eine Lizenznummer 
oder eine Registrierung. Es wird keine Zulassung behauptet – aber auch keine Ausnahme oder 
Beschränkung des Adressatenkreises. Die Seiten sind aus Deutschland ohne Einschränkung erreichbar, 
die Registrierung ist offen, und die Vertriebsseite wird deutschsprachig beworben. ●

Einordnung nach deutschem und europäischem Recht. Das Angebot vereint mehrere 
erlaubnispflichtige Elemente: die Entgegennahme fremder Gelder in Kryptowerten, deren Verwaltung 
im Handel für Rechnung der Kunden sowie die Verwahrung der eingezahlten Mittel. Nach der seit dem 
30.12.2024 vollständig anwendbaren Verordnung (EU) 2023/1114 (MiCAR) bedürfen die Verwahrung 
und Verwaltung von Kryptowerten für Kunden sowie die Portfolioverwaltung einer CASP-Zulassung; je 
nach konkreter Ausgestaltung kommen daneben Tatbestände des KWG und des WpIG in Betracht. Da 
kein Rechtsträger benannt ist, lässt sich eine Erlaubnis weder im BaFin-Register noch im ESMA-
Register überprüfen – die Nichtprüfbarkeit ist hier selbst der Befund. ●

Geldwäscherechtliche Ebene. An keiner Stelle wird ein Identifizierungsverfahren, eine KYC-Pflicht, 
eine Herkunftsnachweispflicht oder ein Geldwäschebeauftragter erwähnt. Für ein Modell, das ab 250 
USDT Einlagen entgegennimmt und täglich in Kryptowerten auszahlt, ist das Fehlen jeder erkennbaren 
AML-Struktur eine eigenständige Auffälligkeit. ●

Behördliche Warnlage. Eine namentliche Warnmeldung der BaFin zu „CryptoFundX99“ oder 
„CFX99“ war zum Erhebungsstand 05.08.2026 nicht auffindbar. Die BaFin hat im Jahr 2026 allerdings 
wiederholt vor Reihen weitgehend identischer Krypto-Plattformen unbekannter Betreiber gewarnt, 
deren Strukturmerkmale mit den hier festgestellten übereinstimmen. Das Fehlen einer namentlichen 
Warnung ist ausdrücklich kein Unbedenklichkeitsnachweis, sondern regelmäßig nur ein Zeitversatz. ● 
[Q10]

REGULATORISCHE EINORDNUNG

Das Angebot weist mehrere Merkmale auf, die nach MiCAR sowie nach KWG bzw. WpIG 
erlaubnispflichtig wären; eine Erlaubnis wird weder behauptet noch ist sie überprüfbar, weil kein 
Rechtsträger existiert, den man in ein Register eintragen könnte. Für Anleger mit Wohnsitz in 
Deutschland bedeutet dies: kein Einlagenschutz, keine Anlegerentschädigung, keine 
Beschwerdestelle, keine Aufsicht.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

6. Domain- und Website-Intelligence
cfx99.app – Plattform. Anlage am 17.04.2026 über Namecheap Inc., Ablauf bereits am 17.04.2027; 
damit ist nur die kürzestmögliche Registrierungsperiode gewählt worden. Nameserver 
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dns1/dns2.registrar-servers.com. Der Betrieb erfolgt auf der Platform-as-a-Service-Umgebung Railway 
(AS400940, Standort USA); dokumentierte IP-Adressen sind 69.46.46.63 und 66.33.22.162. Das TLS-
Zertifikat ist ein einfaches domainvalidiertes Let’s-Encrypt-Zertifikat mit Laufzeit vom 02.06.2026 bis 
zum 31.08.2026 – keine organisations- oder erweitert validierte Ausstellung, wie sie ein 
Finanzdienstleister üblicherweise vorweist. WHOIS-Daten sind verdeckt. ● [Q3/Q4/Q6/Q7/Q8]

cfx99.com – Vertriebsseite. Anlage am 01.06.2026 über GoDaddy, letzte Aktualisierung 04.06.2026, 
Laufzeit bis 01.06.2027. Betrieb über Cloudflare (Nameserver nolan./hadlee.ns.cloudflare.com, IP 
104.21.66.224), Zertifikat von Google Trust Services, ebenfalls nur domainvalidiert. WHOIS verdeckt. 
Die Seite ist mit Next.js umgesetzt und mehrsprachig angelegt. ● [Q5]

Reputationslage. Gridinsoft bewertet cfx99.app am 30.07.2026 mit 25 von 100 Punkten; drei von 28 
abgefragten Sicherheitsanbietern melden eine Auffälligkeit (Gridinsoft Threat List, Scamadviser, 
BitDefender), 25 melden „clean“. Scamadviser vergibt für beide Domains einen Trust Score von 0 und 
stuft sie als „Likely Unsafe“ ein; angeführt werden eine Meldung des Dienstleisters IPQS wegen 
Phishing sowie eine Verdachtsmeldung, ferner eine hohe Zahl auffälliger Websites auf demselben 
Server. Der Tranco-Rang von cfx99.app liegt bei rund 2,48 Millionen, also im Bereich sehr geringer 
tatsächlicher Nutzung. ● [Q3/Q4/Q9]

Getrennte Außendarstellung. Auffällig ist die Arbeitsteilung: cfx99.com trägt die vollständige 
Verkaufsargumentation samt Ertragsrechner und Vergütungsplan, cfx99.app enthält demgegenüber 
nur eine reduzierte Landingpage ohne Rechtstexte und leitet unmittelbar in die Registrierung. Die 
Datenschutz-, Risiko- und Nutzungsbedingungen existieren ausschließlich auf der Seite, die ihre 
Verantwortung zugleich ausschließt. Auf der Plattform selbst, auf der die Einzahlung stattfindet, 
konnten keine öffentlich zugänglichen Vertragsbedingungen festgestellt werden. ●

DOMAIN-INTELLIGENCE-BEWERTUNG

Beide Domains sind jünger als vier Monate, verdeckt registriert, nur für ein Jahr angelegt und 
auf geteilter Standardinfrastruktur mit einfachsten Zertifikaten betrieben. Die 
verkaufsrelevanten Inhalte und die rechtlich verbindliche Ebene liegen bewusst auf getrennten 
Domains. Der sehr niedrige Tranco-Rang zeigt zudem, dass die tatsächliche Nutzerzahl derzeit 
gering ist – das System befindet sich in der Aufbauphase.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

7. Produkt- und Technikarchitektur
Was behauptet wird. Ein automatisiertes Handelssystem, das rund um die Uhr am Kryptomarkt 
handelt, jeden ausgeführten Trade in Echtzeit sichtbar macht, wöchentliche Ergebnisse ausweist und 
zusätzlich „Cashback auf jeden Trade“ erwirtschaftet. Ferner: Verschlüsselung nach Industriestandard, 
sichere Wallet-Infrastruktur und vollständiges Audit-Logging. ● [Q1/Q2]

Was technisch plausibel ist. Ein automatisiertes Handelssystem an Kryptobörsen ist als solches 
unstrittig möglich und weit verbreitet. Auch Gebührenrückvergütungen über Partner- oder VIP-
Programme von Börsen existieren tatsächlich. Plausibel ist damit die Bauart – nicht jedoch die 
behauptete Ertragskraft. ●

Was tatsächlich verifiziert ist: nichts davon. Es gibt keine benannte Börse, kein API-
Nachweisverfahren, keinen Read-only-Zugang, keinen Drittanbieter-Track-Record (etwa auf einer 
unabhängigen Verifikationsplattform), keine veröffentlichte Wallet-Adresse, keinen Proof of Reserves 
und keine Prüfbescheinigung. Die zugesagte „vollständige Transparenz“ findet ausschließlich innerhalb 
des geschlossenen eigenen Dashboards statt: Der Anbieter belegt seine Zahlen mit seiner eigenen 
Anzeige. Das ist zirkulär und als Nachweis wertlos. ●

Infrastruktureller Widerspruch. Die Zusicherung einer „sicheren Wallet-Infrastruktur mit 
vollständigem Audit-Logging“ steht im Kontrast zum tatsächlich beobachtbaren Aufbau: eine Standard-
Next.js-Anwendung auf geteilter PaaS-Umgebung mit kostenlosem DV-Zertifikat und ohne erkennbare 
Sicherheitszertifizierung. Scamadviser weist ausdrücklich darauf hin, dass datensensible Finanzdienste 
auf einem geteilten Server ein eigenständiges Angriffsrisiko darstellen. ● [Q4]
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TECHNIK-KERNBEFUND

Die technische Bauart des Angebots ist die einer einfachen Webanwendung; die behauptete 
Handels- und Verwahrungsinfrastruktur ist an keiner Stelle nach außen belegt. Der zentrale 
Transparenzanspruch ist selbstbezüglich: Was der Anbieter im eigenen Dashboard anzeigt, ist 
keine Verifikation, sondern die Behauptung selbst in grafischer Form.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

8. Investmentmodell und Vergütungsplan
Einlage und Beteiligung. Mindesteinlage 250 USDT. Die Beteiligungsquote am Handelsergebnis 
richtet sich nach der Einlagenhöhe: Bronze ab 250 USDT mit 50 Prozent, Silber ab 2.500 USDT mit 60 
Prozent, Gold ab 10.000 USDT mit 70 Prozent. Auszahlungen erfolgen nach Anbieterangabe täglich. ● 
[Q1/Q2]

Kapitalbindung. Das eingezahlte Kapital wird nach Anbieterangabe „zu 100 Prozent für den Handel 
verwendet“ und erst freigegeben, wenn 150 Prozent Gesamtgewinn erreicht sind. Es gibt damit kein 
Kündigungsrecht, keine Laufzeit, keinen Rückgabeanspruch und keine Reserve – die Rückzahlung ist 
an eine Bedingung geknüpft, deren Eintritt allein der Anbieter feststellt. ●

Vergütungsplan – Unilevel. Provisionen werden über sieben Ebenen gezahlt: 8 Prozent auf Ebene 1, 
5 Prozent auf Ebene 2, 3 Prozent auf Ebene 3, 2 Prozent auf Ebene 4, 1 Prozent auf Ebene 5 sowie je 
0,5 Prozent auf den Ebenen 6 und 7. Die Summe beträgt 20 Prozent. ● [Q2]

Vergütungsplan – Matrix. Zusätzlich existiert ein 4er-Zwangsmatrix-Bonus mit Spillover: Explorer (4 
Direktpartner, 250 USDT Eigeninvestment) erhält +1 Prozent auf die Ebenen 1–4, Builder (8 
Direktpartner, 2.500 USDT) +1,5 Prozent auf die Ebenen 1–8, Leader (16 Direktpartner, 5.000 USDT) 
+2 Prozent auf die Ebenen 1–12. Die höheren Stufen setzen also zwingend eigenes Kapital *und* 
Rekrutierungsleistung voraus. ● [Q2]

Zahlungsflüsse. Ein- und Auszahlungen erfolgen ausschließlich in USDT über die Netzwerke TRC20 
und BEP20. Bankwege, Kartenzahlung oder rückholbare Zahlungsmittel sind nicht vorgesehen. Damit 
ist jede Einzahlung technisch unwiderruflich; ein Chargeback oder eine Rückbuchung existiert nicht. 
Eine Einzahlungsadresse wird erst nach Registrierung im geschlossenen Bereich vergeben und ist von 
außen nicht prüfbar. ●

VERGÜTUNGS-KERNBEFUND

Der Vergütungsplan ist der eigentliche Produktkern: bis zu 20 Prozent Unilevel über sieben 
Ebenen plus bis zu 2 Prozent Matrix über zwölf Ebenen, wobei die attraktiven Stufen 
zusätzliches Eigeninvestment erzwingen. Die Kapitalfreigabe erst bei 150 Prozent Gesamtgewinn 
verwandelt die Einlage in eine unbefristete Bindung ohne Rückgaberecht, und die reine USDT-
Abwicklung schließt jede Rückholbarkeit aus.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

9. Wirtschaftliche Plausibilität
Die beworbene Ertragshöhe. Der Ertragsrechner auf cfx99.com hinterlegt ein „durchschnittliches 
Monatsergebnis“ des Systems von 28,6 Prozent und weist einem Bronze-Anleger mit 250 USDT daraus 
einen geschätzten Monatsgewinn von 143 USDT aus. Das entspricht 14,3 Prozent monatlich auf 
Anlegerebene. Zusammengesetzt ergäbe das rund 400 Prozent Jahresrendite für den Anleger und rund 
1.950 Prozent auf Systemebene. Zum Vergleich: Der erfolgreichste dokumentierte quantitative Fonds 
der Finanzgeschichte erzielte über Jahrzehnte eine Bruttorendite in der Größenordnung von 60 bis 70 
Prozent jährlich. Die hier behauptete Leistung läge um mehr als eine Größenordnung darüber – 
dauerhaft und in einem einzigen Marktsegment. ● [Q2]

Die Ausschüttungslast. Nach eigener Darstellung fließen 50 bis 70 Prozent des Ergebnisses an die 
Anleger, weitere bis zu 20 Prozent als Unilevel-Provision und bis zu 2 Prozent als Matrix-Bonus an die 
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Vertriebslinie. In der Spitze sind damit rund 92 Prozent jedes erwirtschafteten Gewinns bereits 
vertraglich verplant, bevor Infrastruktur, Handelsgebühren, Zahlungsverkehr, Personal und 
Verlustmonate berücksichtigt sind. Ein Handelssystem, das diese Last tragen könnte, wäre auf externes 
Publikumskapital zu keinem Zeitpunkt angewiesen – es könnte sich vollständig aus Eigenmitteln oder 
institutioneller Finanzierung speisen. ●

Die zweite Ertragssäule. Der Anbieter erklärt die Stabilität des Modells damit, dass zum 
Handelsgewinn ein „Cashback auf jeden Trade“ hinzutrete. Gebührenrückvergütungen an 
Kryptobörsen bewegen sich typischerweise im Bereich von Bruchteilen eines Basispunkts bis wenige 
Basispunkte des gehandelten Volumens. Cashback reduziert also Handelskosten, es erzeugt keinen 
eigenständigen Ertrag; es müsste ein Handelsvolumen umgesetzt werden, dessen Gebührenlast den 
Rückfluss regelmäßig übersteigt. Die Darstellung des Cashbacks als stabilisierende zweite 
Ertragsquelle kehrt diesen Zusammenhang um. ●

Die strukturelle Fälligkeitsfalle. Auszahlungen sind täglich und sofort abrufbar, das Kapital dagegen 
bleibt bis zum Erreichen von 150 Prozent Gesamtgewinn gebunden. Bei der beworbenen Rate wäre 
diese Schwelle nach rund zehneinhalb Monaten erreicht – ein Zeitpunkt, der auffällig mit dem Ablauf 
der einjährigen Domainregistrierung am 17.04.2027 zusammenfällt. Zugleich schafft die tägliche 
Auszahlbarkeit eine permanente Liquiditätsanforderung, die nur durch fortlaufenden Mittelzufluss oder 
tatsächlich realisierte Gewinne gedeckt werden kann. Ohne den Nachweis Letzterer bleibt strukturell 
nur der Mittelzufluss neuer Einzahlungen. ●

Der Skalenwiderspruch. Der Tranco-Rang von rund 2,48 Millionen belegt eine sehr geringe 
tatsächliche Nutzung. Ein Handelssystem mit der behaupteten Ertragskraft und einer Nutzerbasis 
dieser Größe hätte längst institutionelle Aufmerksamkeit und Fachberichterstattung erzeugt. Es 
existiert jedoch keine einzige unabhängige Fachbesprechung, kein Interview, keine Konferenzpräsenz 
und kein Handelsnachweis. ● [Q9]

ÖKONOMISCHES URTEIL

Die beworbene Ertragshöhe von 28,6 Prozent monatlich ist bei gleichzeitiger Ausschüttung von 
bis zu 92 Prozent des Ergebnisses an Anleger und Vertrieb betriebswirtschaftlich nicht 
darstellbar. Der zentrale Widerspruch bleibt unaufgelöst: Wer derartige Renditen erzielt, 
braucht kein Publikumskapital – wer Publikumskapital über einen Zwölf-Ebenen-Vertrieb 
einwirbt, erzielt sie regelmäßig nicht.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

10. Marketing- und Kommunikationsintelligence
Narrativ. Die Kommunikation setzt konsequent auf „Real Trading. Real Transparency.“ und auf die 
Abgrenzung vom Renditeversprechen: Es werde keine feste Rendite garantiert, sondern lediglich eine 
Beteiligung an tatsächlichen Ergebnissen. Diese Formulierung ist juristisch vorsichtig gewählt und 
wirkt seriöser als das klassische Tagesrenditeversprechen – sie ändert aber nichts daran, dass mit einer 
konkreten Zahl (28,6 Prozent monatlich) geworben und diese im Rechner unmittelbar in einen 
Eurobetrag übersetzt wird. ● [Q2]

Vorwegnahme des Vorwurfs. Auffällig ist, dass die Vertriebsseite den Schneeballsystem-Vorwurf 
zweimal von sich aus aufwirft und verneint – einmal als Textbaustein („Not a pyramid scheme – 
Commissions come from real profits, never from deposits“) und einmal als FAQ-Eintrag („Is this a 
pyramid or ponzi scheme? No.“). Die Behauptung, Provisionen stammten aus Gewinnen und nicht aus 
Einzahlungen, ist die zentrale wirtschaftliche Aussage des gesamten Modells – und zugleich die einzige, 
für die kein einziger Beleg angeboten wird. ●

Kanäle. Öffentlich sind ein X-Account (@cfx99com) und ein Telegram-Kanal (t.me/cfx99_com). Es gibt 
keine Presseberichterstattung, keine Fachbesprechung, keinen LinkedIn-Auftritt eines 
Verantwortlichen und keine unabhängige Nutzerbewertungsbasis. Bewerbung erfolgt deutschsprachig 
unter anderem über Videoformate. Zum Erhebungsstand wurden keine gefälschten Prominenten-
Endorsements und keine falschen Lizenzbehauptungen festgestellt – der Anbieter behauptet schlicht 
nichts, was widerlegbar wäre. ●
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Dezentrale Werbewege. Es sind mindestens zwei unterschiedliche Referral-Codes belegt: der dem 
ISR zur Prüfung übermittelte Code A8BDFE7B sowie der auf cfx99.com eingebettete Code 9EE50799. 
Die Werbung erfolgt also nicht zentral, sondern über eine Vielzahl unabhängiger Vermarkter mit 
eigenen Landingpages. Dieses Muster erschwert die Zurechnung von Werbeaussagen zum Betreiber 
erheblich und ist für die Anlaufphase mehrstufiger Vertriebsstrukturen charakteristisch. ● [Q11/Q12]

KOMMUNIKATIONS-KERNBEFUND

Die Kommunikation ist bemerkenswert diszipliniert: keine Garantieversprechen, keine 
gefälschten Prominenten, ausführliche Risikohinweise. Genau diese Zurückhaltung ist die 
Auffälligkeit – sie schützt den Anbieter juristisch, während die einzige tragende wirtschaftliche 
Behauptung, Provisionen stammten aus echten Gewinnen, unbelegt bleibt und vom Anbieter 
selbst zweimal vorsorglich verteidigt wird.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

11. Enterprise- und Partnerclaims
Behauptete Partner: keine. Das Angebot nennt weder eine Handelsbörse noch einen Broker, 
Liquiditätspartner, Verwahrer, Zahlungsdienstleister, Wirtschaftsprüfer, Sicherheitsauditor noch eine 
Versicherung. Es gibt keine Kundenreferenz, kein Unternehmenslogo und keinen Technologiepartner. 
●

Bewertung dieser Leerstelle. Das Fehlen von Partnerclaims ist zweischneidig. Einerseits entfällt 
damit das häufige Betrugsmuster erfundener Partnerschaften – es gibt hier nichts zu widerlegen. 
Andererseits ist ein Modell, das fremde Gelder entgegennimmt, verwahrt und handelt, ohne auch nur 
einen einzigen externen Kontrahenten zu benennen, für sich genommen nicht funktionsfähig 
darstellbar: Irgendeine Börse muss die Trades ausführen, irgendein Verwahrer die Mittel halten. Dass 
keiner dieser notwendigen Beteiligten benannt wird, macht die Wertschöpfungskette vollständig 
unprüfbar. ●

Zurechenbarkeit der Werbeaussagen. Der einzige belegte „Partner“ ist der unabhängige 
Vermarkter hinter cfx99.com, der sich selbst als solcher bezeichnet und jede Haftung ausschließt. 
Sämtliche konkreten Ertragsangaben – einschließlich der Zahl von 28,6 Prozent – stammen von dieser 
Seite, nicht von der Plattform. Im Streitfall könnte der Betreiber sich darauf berufen, diese Aussagen 
nie selbst getroffen zu haben. ●

CLAIM-PRÜFUNG

Es existieren keine überprüfbaren Partner- oder Kundenclaims, weil überhaupt keine aufgestellt 
werden. Für ein Handels- und Verwahrmodell ist das kein Zeichen von Zurückhaltung, sondern 
eine strukturelle Lücke: Ohne benannte Börse, ohne Verwahrer und ohne Prüfer ist die 
behauptete Wertschöpfung nicht nachvollziehbar – und die einzigen konkreten Ertragszahlen 
stammen von einem Vermarkter, der jede Verantwortung ausschließt.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

12. Evidence Matrix
Behauptung / Thema Vorliegende Evidenz Evidenzstufe / Status ISR-Bewertung

Ein Rechtsträger 
betreibt die Plattform

Keine Gesellschaft, keine 
Registernummer, keine 
Anschrift auf beiden 
Domains; WHOIS verdeckt

● · Fakt (Negativbefund) Kritisch – kein 
Anspruchsgegner 
benennbar

Domain cfx99.app seit 
17.04.2026, Laufzeit 
ein Jahr

Registrardaten 
Namecheap, erhoben über 
Reputationsdienst

● · Fakt Sehr kurzer 
Planungshorizont



INVESTMENTSCHMIEDE INTELLIGENCE CENTER · ISR-2026-0043

CryptoFundX99 (CFX99) · v1.0 · © 2026 Investmentschmiede Research · Seite 13 von 20

Behauptung / Thema Vorliegende Evidenz Evidenzstufe / Status ISR-Bewertung

Domain cfx99.com seit 
01.06.2026 
(GoDaddy/Cloudflare)

WHOIS-Auszug über 
Reputationsdienst

● · Fakt Vertriebsseite nach 
Plattform errichtet

Beteiligung 50/60/70 
% ab 250/2.500/10.000 
USDT

Wortlaut cfx99.app und 
cfx99.com

● · Fakt (als Behauptung 
dokumentiert)

Konditionen belegt, 
Erfüllbarkeit offen

„Durchschnittliches 
Monatsergebnis 28,6 
%“

Ertragsrechner cfx99.com, 
keinerlei Nachweis

● · Behauptung Kritisch – 
ökonomisch nicht 
darstellbar

Kapitalfreigabe erst 
bei 150 % 
Gesamtgewinn

Wortlaut cfx99.com, FAQ ● · Fakt (als Behauptung 
dokumentiert)

Kritisch – kein 
Rückgaberecht

Provisionen über 7 
Ebenen (Summe 20 %) 
plus Matrix bis Ebene 
12

Vergütungsplan 
cfx99.com/marketers

● · Fakt (als Behauptung 
dokumentiert)

Kritisch – 
Rekrutierung als 
Produktkern

„Provisionen stammen 
aus echten Gewinnen, 
nie aus Einzahlungen“

Selbstauskunft, kein Beleg, 
keine Prüfinstanz

● · Behauptung Kritisch – tragende 
Aussage ohne jeden 
Nachweis

Handelstätigkeit 
findet tatsächlich statt

Keine Börse, keine API-
Verifikation, kein Track 
Record, keine Wallet-
Adresse

● · offen Kritisch – nicht 
verifizierbar

Hosting auf geteilter 
Railway-PaaS, DV-
Zertifikat bis 
31.08.2026

ASN- und Zertifikatsdaten 
über Reputationsdienste

● · Fakt Widerspruch zur 
Sicherheitszusage

Drei von 28 
Sicherheitsanbietern 
warnen; Scamadviser 
Trust Score 0

Gridinsoft-Report 
30.07.2026, Scamadviser-
Report

● · Fakt Warnsignal, kein 
Beweis für Betrug

Rechtstexte des 
Vermarkters enthalten 
unausgefüllte 
Platzhalter

Wortlaut Terms, Risk und 
Privacy auf cfx99.com

● · Fakt Formale Seriosität 
nicht gegeben

Keine namentliche 
BaFin-Warnung zu 
CFX99 (Stand 
05.08.2026)

Abfrage BaFin-
Warnmeldungen und 
Verbrauchermitteilungen

● · Fakt Neutral – kein 
Unbedenklichkeitsna
chweis

Kein KYC-/AML-
Verfahren erkennbar

Keine Erwähnung auf 
beiden Domains

● · Beobachtung Sehr hoch – auch für 
den Einzahler

Lesehinweis zur Farbgebung: Die Farbpunkte kennzeichnen ausschließlich die Quellenqualität, nicht das Risiko. Ein ● 
amtlich belegter Sachverhalt kann hoch riskant sein – Blau bedeutet „amtlich bestätigt“, nicht „unbedenklich“. Das Risiko 
wird getrennt in der Spalte „ISR-Bewertung“ ausgewiesen: rot für kritische, orange für offene und grün für unkritische 
Befunde.

EVIDENZ-KERNBEFUND

Belegbar sind ausschließlich die technische Hülle und der Wortlaut der Konditionen. Jede 
Aussage, die für die Werthaltigkeit einer Einlage entscheidend wäre – Handelstätigkeit, 
Ertragsherkunft, Mittelverwendung, Auszahlungsfähigkeit –, steht auf der Evidenzstufe 
„Anbieterangabe“ oder „nicht unabhängig verifiziert“. Zwischen dem, was dokumentiert ist, und 
dem, was verkauft wird, liegt der gesamte wirtschaftliche Kern.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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13. Red-Flag- und Green-Flag-Matrix

13.1 Red Flags

Rote Flagge Gewicht

Kein identifizierbarer Rechtsträger, keine Anschrift, kein Impressum, kein 
benannter Verantwortlicher auf beiden Domains

Kritisch

Beworbene Systemleistung von 28,6 % monatlich (rd. 1.950 % p. a.) ohne 
jeden Nachweis

Kritisch

Ausschüttungslast von bis zu 92 % des Ergebnisses an Anleger und Vertrieb – 
wirtschaftlich nicht tragbar

Kritisch

Kapital erst bei 150 % Gesamtgewinn freigegeben; kein Kündigungsrecht, 
keine Laufzeit, keine Reserve

Kritisch

Mehrstufiger Vertrieb über 7 Unilevel-Ebenen plus Matrix bis Ebene 12 mit 
Spillover und Investment-Qualifikation

Kritisch

Keine Aufsichtszulassung; Registerabfrage mangels Rechtsträger strukturell 
unmöglich (MiCAR/KWG/WpIG-relevant)

Kritisch

Ausschließlich USDT über TRC20/BEP20 – jede Einzahlung technisch 
unwiderruflich, kein Chargeback

Sehr hoch

Keinerlei Handelsnachweis: keine Börse, kein Verwahrer, kein Prüfer, keine 
Wallet-Adresse, kein Proof of Reserves

Kritisch

Kein erkennbares KYC-/AML-Verfahren trotz Entgegennahme fremder Gelder Sehr hoch

Domainalter unter vier Monaten, nur einjährige Registrierung, WHOIS 
beider Domains verdeckt

Sehr hoch

Rechtstexte des Vertriebsauftritts im veröffentlichten Zustand mit 
unausgefüllten Vorlagenplatzhaltern

Hoch

Drei von 28 Sicherheitsanbietern melden Auffälligkeit; Scamadviser-Trust-
Score 0; IPQS-Phishingmeldung

Hoch

Betrieb datensensibler Finanzdienste auf geteilter PaaS-Infrastruktur mit 
kostenlosem DV-Zertifikat

Hoch

Anbieter verneint den Schneeballvorwurf zweimal unaufgefordert, ohne den 
Gegenbeweis anzutreten

Hoch

13.2 Green Flags

Grüne Flagge Einordnung

Es wird ausdrücklich keine feste oder 
garantierte Rendite zugesagt; die 
Beteiligung ist als variabel beschrieben

Juristisch vorsichtige Formulierung. Entlastet den 
Anbieter, ändert aber nichts daran, dass mit einer 
konkreten Monatszahl geworben wird.

Eine ausführliche Risikoerklärung ist 
vorhanden und benennt Totalverlust 
ausdrücklich

Steht allerdings auf der Vermarkterseite, nicht auf der 
Plattform, und ist mit unausgefüllten Platzhaltern 
versehen.

Keine gefälschten Prominenten-
Endorsements, keine erfundenen 
Lizenznummern, keine falschen 
Partnerclaims festgestellt

Kein Nachweis von Seriosität, sondern Ausdruck einer 
Kommunikation, die bewusst nichts Widerlegbares 
behauptet.

25 von 28 Sicherheitsanbietern melden zum 
Erhebungsstand keine Auffälligkeit

Bei einer erst 110 Tage alten Domain ist dies der 
Normalzustand und kein Vertrauensindikator.
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FLAG-KERNBEFUND

Vierzehn belastende Befunde, davon sieben in der Stufe „kritisch“, stehen vier entlastenden 
Beobachtungen gegenüber, die sämtlich bei näherer Prüfung ihre entlastende Wirkung verlieren. 
Es wurde kein einziger Umstand festgestellt, der die wirtschaftliche Tragfähigkeit des Modells 
positiv stützen würde.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

14. Tetradis-Resonanzanalyse
Die Tetradis-Resonanzanalyse untersucht, welche Wirkung ein System verstärkt, verdrängt, umkehrt 
und zurückholt.

Tetradis-Dimension Befund

Verstärkt Die Vorstellung, dass professioneller algorithmischer Handel ohne 
Vorkenntnisse, ohne Mindestvermögen und ohne institutionellen Zugang teilbar 
sei. Verstärkt wird zugleich die soziale Dynamik des Empfehlens: Wer überzeugt 
ist, wird über zwölf Ebenen dafür bezahlt, andere zu überzeugen.

Verdrängt Jede Form unabhängiger Prüfung. Verdrängt werden Verwahrtrennung, Aufsicht, 
Prospekt, Wirtschaftsprüfer, benannter Kontrahent, Kündigungsrecht und 
Anspruchsgegner. An ihre Stelle tritt das eigene Dashboard als einzige 
Wahrheitsinstanz.

Kehrt um Das Transparenzversprechen. „Jeder ausgeführte Trade in Echtzeit sichtbar“ 
klingt nach maximaler Offenheit, ist aber vollständig anbieterkontrolliert – die 
Sichtbarkeit ersetzt die Prüfbarkeit und immunisiert damit gerade gegen sie. 
Ebenso kehrt sich der Risikohinweis um: Er dient nicht der Warnung, sondern 
der Haftungsentlastung.

Holt zurück Das älteste Muster der Kapitalanlagegeschichte: das Versprechen einer 
außergewöhnlichen, gleichbleibenden Rendite aus einer Quelle, die der Anleger 
nicht einsehen kann, vertrieben über ein Empfehlungsnetz, das genau die 
Menschen belohnt, die am wenigsten prüfen können.

TETRADIS-KERNBEFUND

Das System ersetzt Prüfbarkeit systematisch durch Sichtbarkeit und Aufsicht durch Empfehlung. 
Es holt damit ein historisch gut dokumentiertes Muster in moderner technischer Gestalt zurück; 
die Blockchain-Abwicklung verstärkt es sogar, weil sie Zahlungen unwiderruflich macht.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

15. Risk Assessment
Risikofeld Score / 5 Begründung

Governance 5,0 Kein Rechtsträger, keine Person, keine Anschrift, kein Verwahrer, kein 
Prüfer. Im Streitfall existiert kein Anspruchsgegner.

Regulatorik 5,0 Mehrere erlaubnispflichtige Tatbestände nach MiCAR sowie KWG/WpIG 
ohne jede Zulassung; Registerprüfung mangels Entität unmöglich; kein 
Einlagenschutz.

Wirtschaftlichkeit 5,0 28,6 % Monatsleistung bei bis zu 92 % Ausschüttungslast ist 
betriebswirtschaftlich nicht darstellbar; keine externe Ertragsquelle 
nachgewiesen.

Technologie 4,0 Handelsbauart plausibel, aber vollständig unbelegt; geteilte PaaS-
Infrastruktur, DV-Zertifikat, keine Wallet-Transparenz, kein Audit.
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Risikofeld Score / 5 Begründung

Vertrieb / MLM 5,0 Sieben Unilevel-Ebenen plus Matrix bis Ebene 12 mit Spillover und 
Investment-Qualifikation; Rekrutierung ist als eigene Produktseite 
ausgestaltet.

Transparenz 4,8 Konditionen offen dokumentiert, wirtschaftlicher Kern vollständig 
verschlossen; Transparenzanspruch ist selbstbezüglich.

Gesamtrisiko 4,8 Vollständiger Kapitalverlust ist beim derzeitigen Informationsstand das 
wahrscheinlichste Ergebnis; Rückholbarkeit faktisch ausgeschlossen.

RISIKO-KERNBEFUND

Vier von sechs Risikofeldern erreichen den Höchstwert. Das Gesamtrisiko von 4,8 von 5 ist nicht 
durch eine einzelne Auffälligkeit getragen, sondern durch die wechselseitige Verstärkung von 
Anonymität, fehlender Aufsicht, ökonomischer Unhaltbarkeit und irreversibler Zahlungstechnik.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

16. Kritische Prüffragen
Die folgenden Fragen sind nach Prüfrelevanz geordnet. Die Fragen 1 bis 5 sind Vorbedingungen: Bleibt 
eine davon unbeantwortet, erübrigt sich jede weitere Prüfung. Alle Fragen sollten ausschließlich 
schriftlich gestellt und Antwort oder Ausbleiben mit Datum und Wortlaut dokumentiert werden.

1. [ ] Welche juristische Person betreibt cfx99.app – vollständiger Firmenname, Registernummer, 
Registergericht und ladungsfähige Anschrift?

2. [ ] Wer sind die vertretungsberechtigten Personen und die wirtschaftlich Berechtigten dieser 
Gesellschaft?

3. [ ] Welche Aufsichtsbehörde hat welche Erlaubnis erteilt, unter welcher Registernummer, und ist 
diese im BaFin- oder ESMA-Register abrufbar?

4. [ ] An welchen Börsen oder über welche Broker wird gehandelt, und lässt sich für mindestens ein 
Konto ein Read-only-API-Zugang oder ein extern verifizierter Track Record bereitstellen?

5. [ ] Welche Wallet-Adressen nehmen Kundeneinzahlungen entgegen, und liegt ein aktueller Proof of 
Reserves vor?

6. [ ] Werden Kundengelder getrennt vom Betriebsvermögen gehalten, und wer ist der Verwahrer?

7. [ ] Auf welcher geprüften Datengrundlage beruht die Angabe eines durchschnittlichen 
Monatsergebnisses von 28,6 Prozent – über welchen Zeitraum, mit welchem Kapital, mit welchem 
maximalen Drawdown?

8. [ ] Wie hoch war das Ergebnis in jedem einzelnen Monat seit Aufnahme des Handels, und wie wurden 
Verlustmonate gegenüber Anlegern abgerechnet?

9. [ ] Welcher Anteil der bisher an Anleger und Vertriebspartner ausgezahlten Beträge stammt 
nachweislich aus realisierten Handelsgewinnen und welcher aus Neueinzahlungen?

10. [ ] Welche Börse zahlt in welcher Höhe „Cashback auf jeden Trade“, und wie hoch war dieser 
Rückfluss absolut in den letzten drei Monaten?

11. [ ] Unter welchen konkreten Voraussetzungen und in welcher Frist wird eingezahltes Kapital 
zurückgezahlt, wenn die Schwelle von 150 Prozent Gesamtgewinn nicht erreicht wird?

12. [ ] Welches KYC- und Geldwäscheverfahren wird angewandt, wer ist Geldwäschebeauftragter, und 
nach welcher Rechtsordnung?

13. [ ] Welches Recht und welcher Gerichtsstand gelten für den Vertrag zwischen Anleger und 
Plattform, und wo sind die vollständigen Vertragsbedingungen vor Registrierung einsehbar?

14. [ ] Wird ein Jahresabschluss erstellt, von wem geprüft, und ist er einsehbar?
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15. [ ] Warum wurden die Rechtstexte des offiziellen Vertriebsauftritts mit unausgefüllten 
Vorlagenplatzhaltern veröffentlicht, und wer verantwortet diese Seite?

PRÜFFRAGEN-KERNBEFUND

Die ersten fünf Fragen sind Vorbedingungen jeder weiteren Prüfung: Ohne Rechtsträger, 
Erlaubnis, benannten Kontrahenten und Wallet-Transparenz ist keine der folgenden Antworten 
überprüfbar. Fragen sollten ausschließlich schriftlich gestellt und Antwort oder Ausbleiben mit 
Zeitstempel dokumentiert werden.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

17. Handlungsempfehlungen
Für Interessenten. Von einer Einzahlung ist beim derzeitigen Informationsstand vollständig 
abzuraten. Es fehlen sämtliche Mindestvoraussetzungen einer verantwortbaren Anlageentscheidung: 
ein benennbarer Vertragspartner, eine Aufsichtszulassung, ein nachvollziehbarer Ertragsmechanismus 
und eine Rückabwicklungsmöglichkeit. Wer dennoch prüfen möchte, sollte zuvor die Fragen 1 bis 5 aus 
Kapitel 16 schriftlich stellen und ausschließlich anhand vollständiger, belegter Antworten entscheiden.

Für bereits Investierte. Eine Auszahlung des verfügbaren Guthabens sollte unverzüglich beantragt 
und der gesamte Vorgang dokumentiert werden: Zeitpunkt des Antrags, angezeigter Status, 
Transaktions-Hash, jede Supportkommunikation. Verzögerungen, neue Bedingungen, Mindestbeträge 
oder Gebührenforderungen im Auszahlungsprozess sind ernst zu nehmende Frühindikatoren. 
Aufforderungen, zur Freischaltung einer Auszahlung zunächst weiteres Kapital einzuzahlen, sollten 
nicht befolgt werden. Reinvestitionen und Aufstockungen sind einzustellen.

Für Affiliates und Vermarkter. Wer den Referral-Link weitergibt, tritt gegenüber dem Geworbenen 
als Empfehlender auf. Damit sind eigene Risiken verbunden, die von zivilrechtlicher Haftung bis zu 
aufsichts- und strafrechtlichen Fragen reichen können, insbesondere wenn Ertragsangaben 
weitergegeben werden, die sich als unzutreffend erweisen. Die auf cfx99.com verwendete 
Haftungsfreizeichnung eines „unabhängigen Vermarkters“ hat gegenüber geworbenen Personen keine 
automatische Schutzwirkung. Vor jeder weiteren Bewerbung ist eine anwaltliche Prüfung anzuraten.

Für alle Beteiligten. Bei Verdacht auf ein unerlaubtes Geschäft kann eine Meldung an die BaFin 
(Verbrauchertelefon bzw. Hinweisgeberstelle) erfolgen; bei Vermögensschaden ist zusätzlich eine 
Strafanzeige bei der örtlich zuständigen Polizeidienststelle möglich. Kryptotransaktionen sind über die 
Transaktions-Hashes nachverfolgbar – die vollständige Beweissicherung nach Kapitel 18 sollte vor 
jedem weiteren Schritt abgeschlossen sein.

EMPFEHLUNGS-KERNBEFUND

Kein Kapitaleinsatz. Für bereits Investierte gilt: sofortiger Auszahlungsversuch, lückenlose 
Dokumentation, keine Nachschüsse unter irgendeinem Vorwand. Für Vermarkter gilt: 
Bewerbung einstellen und die eigene Haftungslage anwaltlich klären.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

18. Beweissicherungs-Checkliste
□ Registrierungs-/Kontodaten
□ Verträge und AGB
□ Dashboard und Kontoauszüge
□ Wallet-Adressen und Transaktions-Hashes
□ Chats, E-Mails und Präsentationen
□ Auszahlungsanträge und Supportantworten
□ Änderungen von Domains/Verträgen
□ Vermittler- und Provisionsangaben
□ Screenshots aller Konditionen mit Datum
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BEWEISSICHERUNGS-HINWEIS

Alle Nachweise sollten mit sichtbarem Datum, vollständiger URL und Transaktions-Hash 
gesichert und außerhalb der Plattform gespeichert werden. Weil beide Domains nur bis 2027 
registriert sind und die Rechtstexte jederzeit änderbar sind, ist die Sicherung des heutigen 
Standes zeitkritisch.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

19. Szenarioanalyse
Szenario Indikative 

Wahrscheinlichke
it

Entwicklung / Frühindikatoren

Best Case 5 % Hinter CFX99 steht ein real handelnder Betreiber, der Entität, 
Erlaubnis und einen extern verifizierten Track Record offenlegt und 
die Renditeerwartung auf ein realistisches Maß korrigiert. 
Frühindikatoren: veröffentlichtes Impressum, nachprüfbare 
Registereintragung, Read-only-API-Nachweis, Proof of Reserves, 
Abschaffung der Zwölf-Ebenen-Struktur.

Base Case 20 % Das System läuft zunächst weiter, Auszahlungen funktionieren in 
der Anfangsphase und erzeugen Referenzen, die die Rekrutierung 
beschleunigen. Frühindikatoren: wachsende Zahl deutschsprachiger 
Werbevideos, neue Vermarkter-Landingpages, steigender Tranco-
Rang bei unveränderter Intransparenz.

Stress Case 35 % Auszahlungen werden verzögert, an neue Bedingungen geknüpft, 
mit Mindestbeträgen oder Gebühren belegt; parallel wird zur 
Reinvestition gedrängt. Frühindikatoren: geänderte FAQ, neue 
Auszahlungsregeln, „Wartungsarbeiten“, Verlagerung der 
Kommunikation in geschlossene Telegram-Gruppen, Sperrung 
kritischer Nutzer.

Worst Case 40 % Vollständige Einstellung von Auszahlungen und Abschaltung der 
Plattform; die Domain läuft aus oder wird nicht verlängert. 
Frühindikatoren: nicht verlängertes Zertifikat nach dem 31.08.2026, 
Umzug der Infrastruktur, Umbenennung, Ankündigung einer 
„Migration“ auf eine neue Plattform oder eines eigenen Tokens.

Hinweis: Prozentwerte sind strukturierte Einschätzungen, keine statistischen Prognosen.

SZENARIO-KERNBEFUND

Drei Viertel der Wahrscheinlichkeitsmasse liegen auf Verläufen mit teilweisem oder 
vollständigem Kapitalverlust. Die Wahrscheinlichkeitswerte sind strukturierte Einschätzungen 
auf Basis der dargestellten Befunde und der beobachteten Merkmalskombination, keine 
statistischen Prognosen.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

20. Fazit und ISR-Einordnung
CryptoFundX99 ist beim derzeitigen Erkenntnisstand kein prüfbares Investmentangebot, sondern eine 
Marke ohne Rechtsträger. Die Prüfung konnte die technische Hülle, die Domainhistorie und den 
vollständigen Wortlaut der Konditionen dokumentieren – aber keinen einzigen Beleg dafür finden, dass 
der beworbene wirtschaftliche Vorgang, also der ertragbringende Handel, überhaupt stattfindet.

Entscheidend ist nicht ein einzelner Befund, sondern deren Zusammenspiel. Ein anonymer Betreiber ist 
für sich genommen ein Warnsignal. Eine junge Domain ist für sich genommen erklärbar. Ein 
mehrstufiger Vertrieb ist für sich genommen legal. Die Kombination aus vollständiger Anonymität, 
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fehlender Aufsicht, ausschließlich unwiderruflicher Krypto-Zahlung, einer Kapitalsperre bis 150 
Prozent Gesamtgewinn, einer Ertragsbehauptung von 28,6 Prozent monatlich und einem 
Vergütungsplan über bis zu zwölf Ebenen ergibt jedoch ein Bild, in dem jedes Element genau die 
Schutzfunktion außer Kraft setzt, die das jeweils andere kompensieren müsste.

Der ökonomische Kernwiderspruch bleibt in allen Prüfungsschritten bestehen und wird vom Anbieter 
an keiner Stelle aufgelöst: Ein Handelssystem, das dauerhaft 28,6 Prozent monatlich erwirtschaftet und 
davon bis zu 92 Prozent ausschüttet, benötigte kein Publikumskapital von Kleinanlegern und müsste 
seinen Vertrieb nicht über eine Zwölf-Ebenen-Matrix organisieren. Genau dieser Widerspruch – nicht 
die Blacklist-Einträge, nicht das Domainalter – trägt die Bewertung.

Der Bericht stellt ausdrücklich keine strafrechtliche Schuld fest und behauptet nicht, dass 
Anlegergelder veruntreut werden. Er stellt fest, dass keine der Voraussetzungen erfüllt ist, unter denen 
eine solche Feststellung überhaupt entkräftet werden könnte. Rating F · ROT bei einem Risk Score 
von 4,8 von 5 und einer Analyse-Sicherheit von 82 Prozent. Diese Einordnung wäre zu revidieren, 
sobald der Betreiber Rechtsträger, Aufsichtszulassung, benannten Handelspartner und einen extern 
verifizierten Track Record offenlegt – vier Angaben, die jedes regulierte Haus binnen Stunden liefern 
kann.

ISR-ENDURTEIL

Rating F · ROT · Risk Score 4,8 / 5 · Analyse-Sicherheit 82 %. Diese Bewertung ist ausschließlich 
dann zu revidieren, wenn der Betreiber kumulativ offenlegt: vollständige Firmierung mit 
Registernachweis, aufsichtsrechtliche Erlaubnis mit prüfbarer Registernummer, benannten 
Handels- und Verwahrpartner sowie einen extern verifizierten Handelsnachweis. Solange auch 
nur eine dieser vier Angaben fehlt, bleibt es bei F.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

21. Quellen- und Evidenzprotokoll
ID Quelle / Inhalt Evidenztyp

Q1 cfx99.app – Startseite, Registrierungs- und Login-Einstieg, 
Investmentstufen (Abruf 05.08.2026)

● Anbieterangabe

Q2 cfx99.com – Investorenseite, Marketerseite (Vergütungsplan), Risk 
Disclosure, Privacy Policy, Terms of Use (Abruf 05.08.2026)

● Anbieterangabe

Q3 Gridinsoft Website-Reputationsbericht zu cfx99.app, Stand 
30.07.2026: Trust Score 25/100, Domain- und Hostingdaten, 
Anbieterwarnungen

● Sekundärquelle

Q4 Scamadviser-Trustbericht zu cfx99.app: Trust Score 0, „Likely 
Unsafe“, IPQS-Meldungen, Hinweis auf geteilten Server

● Sekundärquelle

Q5 Scamadviser-Trustbericht zu cfx99.com: WHOIS-Registrierung 
01.06.2026, Registrar GoDaddy, Cloudflare-Infrastruktur

● Sekundärquelle

Q6 Registrardaten cfx99.app (Namecheap Inc., angelegt 17.04.2026, 
Ablauf 17.04.2027, WHOIS verdeckt) – mittelbar erhoben über Q3

● Sekundärquelle

Q7 TLS-Zertifikatsdaten cfx99.app (Let’s Encrypt, DV, 02.06.2026 bis 
31.08.2026) – mittelbar erhoben über Q3

● Sekundärquelle

Q8 Hosting- und ASN-Zuordnung Railway (AS400940, USA), IP 
69.46.46.63 bzw. 66.33.22.162 – mittelbar erhoben über Q3/Q4

● Sekundärquelle

Q9 Tranco-Rangdaten zu cfx99.app (Rang rd. 2.482.945) – mittelbar 
erhoben über Q3

● Sekundärquelle

Q10 BaFin – Verbrauchermitteilungen und Warnmeldungen zu 
unerlaubten Geschäften, Abfrage 05.08.2026: kein namentlicher 
Treffer zu CryptoFundX99/CFX99

● amtlich

Q11 Vom Auftraggeber zur Prüfung übermittelter Werbelink 
cfx99.app/register?ref=A8BDFE7B

● Primärquelle
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ID Quelle / Inhalt Evidenztyp

Q12 Auf cfx99.com durchgängig eingebetteter Werbelink mit 
abweichendem Referral-Code 9EE50799

● Primärquelle

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

22. Research Disclaimer
Diese Analyse wurde von Investmentschmiede Research (ISR) nach dem ISR Gold Standard v6.0 
erstellt. Sie beruht ausschließlich auf öffentlich zugänglichen Quellen (OSINT) mit Stand 05.08.2026 
und stellt keine Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung dar. Sie ist keine Aufforderung zum Kauf oder 
Verkauf von Finanzinstrumenten und keine Feststellung strafrechtlicher Schuld.

Evidenzstufen: ● amtlich · ● Primärquelle · ● Sekundärquelle · ● Anbieterangabe · ● nicht unabhängig 
verifiziert. Anbieterangaben wurden nicht auf ihre Richtigkeit geprüft, sondern als Behauptung erfasst 
und eingeordnet.

Erhebungsgrenzen dieses Berichts: Die Domain-, Hosting-, Registrar- und Zertifikatsdaten wurden 
mittelbar über die Reputationsdienste Gridinsoft und Scamadviser erhoben, da eine direkte WHOIS- 
und DNS-Abfrage aus der Analyseumgebung nicht möglich war; die Angaben beider Dienste sind 
untereinander konsistent, konnten jedoch nicht gegen ein Registry-Original geprüft werden. Der 
geschlossene Nutzerbereich von cfx99.app wurde bewusst nicht betreten – es erfolgte keine 
Registrierung und keine Einzahlung; sämtliche Aussagen zum Innenverhältnis, zur tatsächlichen 
Auszahlungspraxis und zur Mittelverwendung sind daher offen. Die Analyse-Sicherheit von 82 Prozent 
begründet sich aus der vollständigen Dokumentation der Außendarstellung bei gleichzeitig vollständig 
fehlendem Innenzugang; der wirtschaftliche Kern wurde nicht empirisch geprüft, sondern auf innere 
Widerspruchsfreiheit getestet.

Die Bewertungen, Scores und Szenariowahrscheinlichkeiten sind strukturierte Einschätzungen auf 
Basis der dargestellten Befunde, keine statistischen Prognosen. Betroffene Unternehmen können ISR 
jederzeit Nachweise vorlegen; belegte Korrekturen werden in der Versionshistorie dokumentiert.

↩ Zurück zum Inhaltsverzeichnis

23. Versionshistorie
Version Datum Änderungen

v1.0 05.08.2026 Ersterstellung nach Prüfanfrage zum Werbelink cfx99.app/register?
ref=A8BDFE7B. Vollerhebung beider Domains, Domain- und 
Reputationsanalyse, Vergütungsplan- und Plausibilitätsprüfung. Rating F · 
ROT.

MASTER-REFERENZSTATUS

Dieser Bericht wird als ISR-Referenzfall für das Muster „anonyme Krypto-Gewinnbeteiligung mit 
Mehrebenenvertrieb“ geführt. Eine Neubewertung erfolgt bei Offenlegung des Rechtsträgers, 
bei einer Aufsichtsmaßnahme, bei einer BaFin-Warnmeldung oder bei dokumentierten 
Auszahlungsstörungen.
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